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Sonnabend, den 15. Oetober 1853. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 14. Det. Geſtern wurden wiederum die Kauf 
mann Eiffler' ſchen milden Stiftungen verlooſt. Dieſelben er⸗ 
hiellen : der Schuhmachermeiſter Schorſch und der Bürgerlaufer 
Straube; Frau Hennig geb. Müller und Frau Fortange 
geb. Helbrich; von den Knaben: Ernſt Bruno Mattheus; von 
den Mädchen: die Tochter des Kirchendiener Lerm, Angela; 
von den Gymnaſiaſten: der Primaner Conrad. Jedes derſelben 
erhielt 40 Thlr. 

— Am 13. d. erhing ſich im hieſigen Ingquiſitoriat der 
in Unterſuchungshaft befindliche Tagearbeiter Roitſch aus Troit— 
ſchendorf. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hünke iſt als Hülfsrichter an das 
Kreisgericht in Luckau deputirt. — Der Seeretair und Sporteltes 
ceptor Richter in Pförten iſt vom 1. April uk. J. ab an das 
Kreisgericht in Kottbus verſetzt und ihm das Amt als Sportel⸗ 
reviſor und Salarienkaſſen-Controleur übertragen. — Der Se— 
eretair, Controlcur und Sportelreviſor Schmidt in Kottbus 
iſt vom 1. April k. J. ab an die Kreisgerichts-Commiſſion zu 
Pforten als Seeretair und Verwalter der Sportelreceptur verſetzt 
worden.“ 


Der bisherige Privatſeeretair Hieronymus Conſtantin Kunz 
in Sorau iſt zum Bürgermeiſter in Fürſtenberg gewählt und be— 
ftätigt worden, und der Bäckermeiſter Auguſt Heinze zu Guben 
iſt zum unbeſoldeten Senator daſelbſt gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 


Der Nachtrag zur Bau-Polizei-Ordnung für die zu einer 
Feuer = Societät verbundenen Städte der Kur- und Neumark und 
des Markgrafthums Nieder-Lanſitz ze. vom 10. Januar 1846 
enthält die Beſtimmung, „daß alles Holzwerk von den Wangen 
der Schornfteinrögren bis auf 3 Zoll entfernt bleiben ſoll.“ 


Handel und Induſtrie. 


Der Herbſt-Wollmarkt in Breslau iſt wegen der 
plötzlich eingetroffenen kriegeriſchen Nachrichten aus dem Oriente 
nicht in erwünſchter Weiſe ausgefallen. Im September waren 
dort etwa 6000 Etr. abgeſetzt worden, aber zur Zeit des Marktes 
ſelbſt nur 3000 Ctr., während 20,000 Ctr. Wolle eingegangen 
waren. Die ſchleſiſchen Wollen wurden mit 72 — 92 Thlr. be⸗ 
zahlt, ruſſiſche geringere Einſchuren mit 64 — 66 Thlr., dazwi⸗ 
ſchen im Preiſe hielten ſich poſener und polniſche Sorten. Von 
Großhändlern war außer einem Aachener Hauſe Niemand dort 
anweſend. 


Uermiſchtes. 


Es mag wenig S riftſteller gegeb i 

geben haben, die ſich 
durch ihre 1 ein ſo KR endes Los geſichert haben, wie 
Charles Dickens, der ſich von der Stellung eines Be⸗ 
richterſtatters im Unterhauſe zur Würde eines europäiſchen 
Rufes erhoben. Sein neueſter Roman Bleakhouſe“, welcher 
in Monatlieferungen ausgegeben wurde „hatte einen ſo reißen⸗ 
den Abſatz, daß es für alle großen Geſchäftsleute von hohem 
Intereſſe war, durch dieſes Werk ihre Geſchäftsanzeigen zu 
verbreiten, und daß in Folge deſſen die paar Bogen Roman 
in jedem Hefte ſich zuletzt unter der Maſſe von Anzeigen ver⸗ 
loren, welche vor und hinter denſelben der Lieferung beige⸗ 
heftet waren. Das Mindeſte, was eine ſol 


f e A 
war ein Pfund Sterling (10 Fl. C.⸗ By Manche zahlte, 


5 ; lt 
5 bis 6 Pfund Sterling per Anzeige. Auf dieſe Weiße a 
es glaublich, daß dieſer Roman, das eigentliche ſehr bedeu⸗ 


B und für ihre Begleitun 


tende Honorar ungerechnet, ſeinem Verfaſſer blos durch An— 
noncen 15,000 Pfund Sterling eingetragen habe. 


Die Vertreter der Mäßigkeitsſache klagen oft, daß ſie 


gang beſonders Spott und Hinkenanſetzung zu tragen hätten. 


aß das mitunter verſchuldet ſein mag und man den Spöt⸗ 


tern ſich in die Hände liefert, geht aus folgender Geſchichte 
hervor, welche dieſer Tage in London vorfiel. 
kaniſcher Mäßigkeitsprediger, Namens Gough, hielt eine Vor— 
leſung in der Exeterhalle und 
noch ein Trunkenbold geweſen. 
einzugeſtehen, daß ein gebeſſerter Trunkenbold noch immer 
leicht rückfällig wäre. „Ich ſelbſt“, ſagte er, „widerſtehe nur 
ſchwer eine Stunde lang der Verſuchung, und der 
der ſich ernſtlich beſſern will, muß Alles vermeiden, was ihn 
nur anreizen kanu.“ 
und kann nicht weiter. Die Verſammlung geht lachend aus 
einander und meint, daß der Mäßigkeitsprediger wieder zu 
viel getrunken. 


Ein ameri⸗ 


geſtand ein, daß er 1843 ſelbſt 
Er war aufrichtig genug, 


enſch, 
In dieſem Momente hält Gough inne 


Seltſamer Weiſe hatten wir bisher den Schuhmacher 


Jakob Böhm in der Geſchichte der Philoſophie, den bekannten 
nürnberger Schuhmacher in der Geſchichte der Poeſie; aber 
noch fehlte es an einem Meiſter dieſes ehrbaren Gewerbes in 
der Journaliſtik. 


Jetzt giebt ein Herr Paulier, Dichter und 
Schuhmacher zu Paris, eine Zeitſchrift für die Schuhmacherei 


heraus, betitelt: „Der Neuerer“. 


Die Seebäder von Oſtende wurden in dieſer Saiſon 
von 9306 Badegäſten (102 mehr, als im vorigen Jahre) be⸗ 


ſucht. Auch in Blankenberge war der B deut är⸗ 
ker, als im vorigen —.— n 


Fräulein Rachel erhält in St. Petersburg 400,000 

\ Jeg 100,000 Franes, alfo in 
umma eine halbe Million. Das heißt, einen achtmonat⸗ 
lichen Urlaub in der erſprießlichſten Weiſe benutzen! 


Nach einer Mittheilung in der Gazeta Warszawska 
iſt das von der ruſſiſchen Regierung zu Oſſetia am Kauka⸗ 
ſus angelegte erſte Silberbergwerk bereits vollendet, und es 
iſt kürzlich der erſte Silberbarren, 26 Pfund ſchwer, daraus 
hervorgegangen. Man verſpricht ſich von demſelben, wel- 
ches den Namen Alaphin führt und bereits 328 Bergleute 


beſchäftigt, eine außerordentliche Ausbeute. 


f Der Profeſſor Pieper in Berlin hat vor einigen Tagen 

eine Reiſe nach Italien angetreten, um insbeſondere Denk- 
mäler des chriſtlichen Alterthums zu erforſchen. Die Dauer 
der Reiſe iſt vorläufig auf ſieben Monate beſtimmt. 

Aus Medzibor in Schleſien ſchreibt man: Ein ſeltener 
Ehebund ſoll mit Nächſtem hier geſchloſſen werden. Zwei 
Taubſtumme gedenken einander zu ehelichen, ein Fall, der 
in der Provinz gewiß zu den ſeltenſten gehört. In Verlin 
ſind unſers Wiſſens Fälle der Art ſchon vorgekommen und 
die Kinder aus ſolchen Ehen ſollen, wie uns verſichert ward, 
gut hören und ſprechen. 


Etwas, was auf kirchlichem un: bisher ziemlich un⸗ 
bekannt geblieben, iſt die ruſſiſche Miſſion in Sibirien. 
Daß dieſe jedoch als eine ſehr erwähnenswerthe Angelegenhelt 
angeſehen werden muß, geht aus Folgendein hervor. 

den letzten Jahrzehnten ſind Tauſende von Heiden durch die 
Taufe ins Chriſtenthum aufgenommen worden. In den ent⸗ 
fernteſten Gegenden, die bisher von aller Verbindung mit 
der großen Straße des Verkehrs abgeſchnitten waren, ent⸗ 
ſtehen jetzt Kirchen. So zwei im Bezirke Jakutsk I en 
1844—45, in Folge deren Erbauung es den daſelbſt thätig 
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Geiſtlichen gelungen fein ſoll, ſämmtliche Einwohner des | erfte chriſtliche Kirche, freilich nur in einem kleinen Maßſtabe, 
Kreiſes zum Chriſtenthume zu bekehren. Die Thätigkeit der | aber von dee größerer Wichtigkeit in der daraus folgenden 
Miſſionaire erſtreckt ſich gegenwärtig bis an den nordöſtlichen Wirkung. Dieſe Kirche iſt von der Stadt Jakutsk noch 
Theil Sibiriens, auf das Land der Tſchautſchen. Hier ent⸗ 3000 Werft entfernt, von Irkutsk 5500 Werft, von St. 
ſtand im Jahre 1848 an den Ufern des Sees Ledowittj die | Petersburg aber noch 11,000 Werft, 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


780] Bekanntmachun g, Vorräthig in der Buch- u. Musikalien-Handlung 
al ale Anlage einer neuen Gemüſemühle zu Lichtenberg. | von . Heinze & Comp. in Görlitz: 

Der Müllermeiſter Chriftoph Berndt zu Lichtenberg beabſichtigt a 
auf feinem Grundſlücke sub Je, 20, dafelbf en der Dorſbach die An- Wohlfeilste (Stereoty p-) Ausgabe 
legung einer Gemüſemühle mit oberſchlächtigem Waſſerrade. Wir bringen liebtes DIA 
dies in Gemäßheit des § 29. der Gewerbe ⸗Ordnang vom 17. Jannar beliebtester klassischer 


1845 zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwen⸗ a 0 
Dauer u N neue Anlage binnen bier Wochen präcluftvifcher Friſt 0 . 0 0 
ge und anzumelden, widrigenfalls auf ſpätere Einwendungen nicht gehört un i 

erden könnte. ö 


Die auf die Anlage bezüglichen Zei d Befihreißungen, Nr ee * ’ 
aus denen Insbefondere Bauch Lie Lage bes Nabkaunes, Ds kae IM vollständigen Klävier-Auszuge mit Text 


ge des 1 und des Unterwaſſers näher erſichtlich iſt, m so wie 

m hieſigen Geſchäftslocal der unterzeichneten Dominial-Polizei-Verwal⸗ 

kung zur Einſicht ausgelegt. zac Polt Ouverturen zu 2 Händen 
örlitz, den 8. October 1853. und 


Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. Opern-Ges änge n llt Piano for le, in Heften. 


[778]. Zur Verdingung der Anfuhre von 500 Klaftern Scheitholz 3 
vom Holzhofe Bei es zum hieſigen Stadtholzhofe ſteht Termin | Mozart, Don Juan, 25 Sgr.; Figaro’s Hochzeit, 


reitag, am 21. October e., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe } 92 Er 8 5 
Kin an, zu welchem hieſige Fuhrenunternehmer mit dem Bemerken 1 Thlr. 3 Zauber llöte, 20 Sgr.; Titus, 15 Sgr.; 
Aa e Gt daß die Bekanntmuchung der Bedingungen im Ter⸗ Entführung a. d. Serail, 25 Sgr.; Idomeneo, 25 

* +’ a \ 7 71 3 . „Ko 

Görlitz, den 6. Oetbr. 1853. Der Magiſtrat. Sgr.; Cosi fan tutte, 1 Thlr.; Requiem, 15 Sgr. 


Bellini, Norma. 1 Thlr. 


77) Es ſoll die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Stroh zum EN. I 
ge der stiften Waſſerleitungen, ſowie auch des Bedarfs für Beeth Ds Fidelio. 25 Sgr. 
die Nachtwächter im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Geneh⸗ [Gluck, Iphigenia in Tauris. 25 Sgr. 
i den Mindeſtfordernden verdungen werden. 4. RE, e 
= g. geferungsluſtige e e ſich über den Bedarf Armida. I Thlr. 5 Sg. . 
und die näheren ehe auf ufer Nauen zu lernten und ihre | Graun, Der Tod Jesu. 173 Sgr. 


Offerten bis zum 22. d. unter der verſiegelten Adreſſe: 5 8 
5 f „Submiſſton auf die Strohlieferung“ Haydn, Die Schöpfung. 20 Sgr. 
daſelbſt abzugeben. — Die Jahreszeiten. 274 Sgr 
Sörlig, den 12. Oetbr. 1853. fra ** ' . 274 Sgr. 
TER Ze E Rossini, Barbier von Sevilla. 20 Sgr. 
[776] Montag, den 24. October e., Vormittags um 9 Uhr, foll ur Tancered. 15 Sor. 
auf dem Holzhofe bei Hennersdorf eine große Quantität Bretwaaren B 1 5 £ = 90 C 
70 7 Site an den Mindeftforbernden gegen baare Zahlung oyeldieu, Die weisse Dame. 20 Sgr. 
aß Gee, der ul. Otter 1883. . Ouverturen für Pianoforte zu zwei Händen. 
ie Borfi-Deputation. | Rossini, 4 Ouverturen in 1 Heft, 6 Sgr. 
sn. 2 f 5 | Boyeldieu, 4 - nee 6 
Stearin⸗Kerzen, Eee A 
ſowie auch Compoſitions⸗Wachslichter, 4, 5, 6, | Auber, A - a a an 
8 Stück im Packet, das Packet 9, 10, 11, 12 Sgr., em⸗( herubini, A - rn 


pfiehlt in beſter Qualität Ed Temler Mozart, 74 2 r 


781] Kaſtanien werden gekauft und pro berl. Scheffel Cours der Berliner Börſe am 13. October 1853. 
mit 10 Sgr. bezahlt in der Rauchwaarenappretur auf der Freiwillige Anleihe 997 G. Staats⸗Anlelhe 101 B 
Schanze. 5 Er laser 16 585 Pfandbriefe — G. 
e Reinhard's] Eiſendab n Alete 68 1. ot, Niederſchleſiſch⸗Hareiſche⸗ 

783] Dinter's Schullehrer-Bibel, ſowie Reinhard's ] Eiſenbahn-Actien 981 G. g 
Aub f chirner's Predigten und andere Erbauungsbücher fienbahn-*etien 98176. Wiener Banknoten 91 G 


* 


ſind zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. d. Lauf. Zig. Getreidepreis zu Breslau am 13. Oetober. 
I — . i i ittel ordin. 
[782] Bekanntm achung. ' Weizen, weißer 100 1 "9 38 un 
Mittwoch, den 19. October, früh 9 Uhr, follen die Roggen 9 5 11 — 5 75 60 
Schindeln auf der alten Farbe No. 685. in der Hothergaſſe Gerſie 62 — 61 60 85 
zum Abbruch meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft Hafer 30 — 39 36 34 
werden. Das Tuchmacher⸗ Mittel. Spiritus 14½ Thlr. 


g BET e ö N Höchſte und niedrigste Getreidemarktprei 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. ee e keiner preise 
der Stadt E 13. Octo 55 
Sonnabend, den 15. Oct.: Prolog. Hierauf: Prinz Friedrich. ze. 1 — 5 — ——.— 
Vaterländ. Schauſpiel in 5 Acten von Heinrich Laube. be 


Weizen Roggen 


Sonntag, den 10. Oct.: Die Banditen. Luſtſpiel in 4 Acten von De — 
br. Benedix. Höchſter 4 — 2252 76 1 63222 
Die Theater Verw. Commiſſion. I Niedrigſter 320 —J 21 2 26 1039/25 
2 n 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Wörlitz. 


